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dem alten Christentum studieren un: erfassen, WIC die moderne
christliche Kultur entstanden ı1SL.

Ausgehend VO  — den Außerungen dreier Kritiker Dölgers, Theolo-
SCH (Werner Schöllgen), Hıstorikers (Michael Rostovtzeff) und
Religionshistorikers (Andre Jean Festugıi6ere), Klauser, inwıefern CS

Dölger gelungen 1ST SCIN Forschungsprogramm auszutüllen Der VOCI-
mıßt CL Verständnıis tür die Grundfragen der christlichen Frühgeschichte,
als „dıe Gemeinde Christiı Rıngen MI dem Auftrag und den Ge-
danken ihres Stifters und MIt der Jüdıschen und hellenistischen Umwelt alls
mählıich teste Gestalt gewann ” (S 1KO9)) Der ZWEILE Kritiker spricht ıhm hı-
storiıschen Sınn ab und charakterisiert ihn als bloßen Antıquar
(S 110) Diese Wertung 1ST insotern richtig, als Dölger ZWUETSL das
einzelne SCINCM Jeweıligen Zustand den Blıck mm Darüber hinaus
ordnete aber al diese Einzelheiten den geschichtlichen Prozefß
CIN, AaUS dem die abendländische Kultur erwachsen 1ST W as iıhm allerdings
fehlte WAar die Gabe, die Eiınzelergebnisse Ende SCHHMHET Untersuchungen

Gesamtbild geschichtlicher Perspektive zusammenzutassen
Das vermißlt INa  } besonders Schlufß SCINECETr Bücher über den XX
Der dritte Kritiker hingegen obt Dölgers gründlıche Kenntnıiıs der heıidnıi-
schen un christlichen Religionen, sıchere Methodık verwandte T X-

und Denkmiäler vergleichen und S1C SLIrCNg philologisch und archäolo-
gyisch interpretieren, Art Aaus ihnen dıe eintachsten Lösungen

finden Nur vermiıßt INa  —_ bei diesem Urteil dafß sıch Festuglere MIL der
Hauptirage des Dölgerschen Programms mMIt der Auseinandersetzung
(und nıcht NUr MT den Beziehungen) zwıischen Antıke und Christentum
nıcht betafßt hat

Wer sıch Zukunft MI1L Dölgers Leben und Werk befassen ıll un: S1-
chere Nachrichten und ÖOrıentierungen darüber finden 111 wiırd Tal-
SCTS Buch nıcht vorübergehen können Vıctor Saxer

PMietas Festschrift für Bernhard Kötting, hrsg VO  — DASSMANN
un KARL SUSO FRANK Jahrbuch für Antıke und Christentum, Er-
gänzungsband ünster Aschendorfft 980 OM 593 29 Tafeln,
ML Photographie des Jubılars

Das Vorwort des Bandes erläutert den Sınn des Tıtels 'LThema 1ST. die
Pıetas ETSAa deos, welche die Christen PMietas ETSA Deum umgedeutet haben
uch WECNN der ZwWw eite Sınn der pretas, Piıetas ETZA homines, dabe!1 nıcht be-
handelt wiırd, stellt doch die Festschriuft selbst CIM schönes Zeugnıis der Hıe-
FAsS ETSAa hominem, Kötting gegenüber, dar ı den Themen, die hm ı
SCIHNEGT. wiıissenschaftlichen Forschung wichtigsten Es versteht sıch
da{fß die Mitarbeiıter der Festschrift Zume1lst Schüler un: Kollegen des ehe-
malıgen Münsteraner Protessors sind, jedoch tehlt CS auch nıcht Beıträ-
SCH Aaus Holland, Belgien, der Schweiz un Österreich. Es 1SL nıcht INOS-
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lıch, hıer 1M einzelnen die Namen der Autoren aufzuzählen, die For-
schungsgebıete, die hre Autsätze behandeln, sollen jedoch ZENANNL WCI-

den Philosophie, Patrıstik, Hagiographie, Liturgık, Archäologıe, eli-
gy1onswissenschaftt. Diese Dıiszıpliınen werden mıt gutgewählten Tateln treff-
ıch ıllustrıiert. Der reiche un manniıgfaltige Inhalt der Festschrift ehrt nıcht
LUr den verdienten Jubıilar, macht auch AaUusSs dem Band eın Werk, In dem
MNan viele ULE Einsiıchten 1ın die Antıke un die frühchristliche Welt tfinden
annn Vıctor Saxer

Alttı del „Il patleocristiano nella Tuscıa“ Vıterbo, Palazzo del Papı,
67 Z1U2NO 979 Bıblioteca dı studı viterbesı Vıterbo: Consor-
Z10 pCI Ia yestione delle Biblioteche comunale deglı Ardenti provincıale
„Anselmo Anselmi“ 981 139 Sr 111 1mM Text.

Auf nregung VO  3 Proft. Antonıo Quacquarellı und Miıtwirkung
des „Consorz10 pCI Ia gestione delle Biblioteche dı ıterbo“ wurde 19/9
1n wissenschafttliches Treffen organısıert, das sıch mMIıt verschiedenen
Aspekten des trühen Christentums 1ın Tuscıen befaßte. Seine Akten wurden
1981 publızıert. Die Tuscıa 1ST der nördliche eıl der heutigen Regıion Las
Z10, deren geographisches Zentrum ungefähr Vıterbo 1St und deren Land-
schaftt eiıne typısch etruskische Prägung erhalten hat Dıe sıeben Autoren
der AL beschätftigen sıch vornehmlich mıiıt archäologischen un hag10-
graphischen Fragen, dıe sıch aufgrund der Zeugnisse der frühen Chriıstianı-
sıerung dieser Gegend dem Forscher stellen.

Der inzwischen verstorbene Prof Cagıano de Azevedo geht den An-
fängen der Diözese Bagnoreg10 In Urkunden un Monumenten au der
eıt Gregors des Großen nach (D Dr Carmelo Curtiı wıdmet seıne
Aufmerksamkeıt der Vıta Sensıae, eiınes Priesters und Mönches, der In
Blera verehrt wiırd un dessen historisches Wırken als Miıssıonar der Stadt
un Umgebung 1mM Kampft mı1ıt einem Drachen versinnbildlicht und 1n eıner
zweıten, unhistorischen Persönlichkeit eines Hl Mamlılıanus verdoppelt
wurde (S Dr Vıncenzo Fiocchi Nıcolaı1 reteriert über den Stand
seiner Forschungen ZZIUMG christlichen Topographie des Ager Capenate und
iıllustriert S$1CE Beispiel unterirdischer Cömeterıen, die ab dem Jh längs
der Vıa Flamınıa gegraben wurden (S 43—6 Prof Ido estorı1 kommt
nochmals auf die ländliche Kırche St Eusebio ıIn Roncıiglıone sprechen,
die bereıts 1n seiınem Buch „Monumentum Eusebil tatto Ecclesıa
Eusebil PrCSSO Ronciglione” Studiı dı antıchıtä cristi1ana 34) (Cıttäa de]
Vatıcano gründlıch studıert hatte (vgl 75 11980| 120—124) und
1n der ECU«EC Nachforschungen angestellt worden arcnh, die 1er iıhren Nıe-
derschlag tinden (S —_ Tau Prot Letizıa anı Erminı greift eiıne äalte-

Arbeıt über den ult des Juvenal 1n Zentralıitalıen auf, beschränkt sıch
allerdings hier darauf, seiınen ult 1n der Tuscıa schildern, un bere1-
chert die Dokumentatıon miıt etlichen anderen Denkmälern (Narnı, Rıeti,


